
BESCHWERDEKAMMERN
DES EUROPÄISCHEN
PATENTAMTS

BOARDS OF APPEAL OF
THE EUROPEAN PATENT
OFFICE

CHAMBRES DE RECOURS
DE L'OFFICE EUROPÉEN
DES BREVETS

EPA Form 3030 Dieses Datenblatt ist nicht Teil der Entscheidung.
Es kann jederzeit und ohne Bekanntmachung geändert werden.

Interner Verteilerschlüssel:
(A) [ - ] Veröffentlichung im ABl.
(B) [ - ] An Vorsitzende und Mitglieder
(C) [ - ] An Vorsitzende
(D) [ X ] Keine Verteilung

Datenblatt zur Entscheidung
vom 28. Juni 2019 

Beschwerde-Aktenzeichen: T 0370/15  -  3.5.07

Anmeldenummer: 11153013.5

Veröffentlichungsnummer: 2485220

IPC: G11B27/10, G11B27/32, 
G06Q30/00, G06F17/30

Verfahrenssprache: DE

Bezeichnung der Erfindung:
Wiedergabe von Audio- und/oder Videodaten in einer wenigstens 
eine Kasse enthaltenen Umgebung
 

Anmelder:  
Wendt, Jan
 
Stichwort:  
Wiedergabe von Audio- und/oder Videodaten/WENDT
 

Relevante Rechtsnormen:  
EPÜ Art. 56
 

Schlagwort:  
Erfinderische Tätigkeit - (nein) - Mischung technischer und 
nichttechnischer Merkmale



Beschwerdekammern Boards of Appeal of the
European Patent Office
Richard-Reitzner-Allee 8
85540 Haar
GERMANY
Tel. +49 (0)89 2399-0
Fax +49 (0)89 2399-4465

Boards of Appeal

Chambres de recours

Beschwerde-Aktenzeichen: T 0370/15 - 3.5.07

E N T S C H E I D U N G
der Technischen Beschwerdekammer 3.5.07

vom 28. Juni 2019 

Beschwerdeführer: Wendt, Jan
Am Kaiserkai 9
20457 Hamburg (DE)

(Anmelder)

 
Vertreter: Glück Kritzenberger Patentanwälte PartGmbB

Hermann-Köhl-Strasse 2a
93049 Regensburg (DE)

 
 
Angefochtene Entscheidung: Entscheidung der Prüfungsabteilung des 

Europäischen Patentamts, die am 17. September 
2014 zur Post gegeben wurde und mit der die 
europäische Patentanmeldung Nr. 11153013.5 
aufgrund des Artikels 97 (2) EPÜ 
zurückgewiesen worden ist

Zusammensetzung der Kammer:

Vorsitzender R. Moufang
Mitglieder: P. San-Bento Furtado

 
R. de Man
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Sachverhalt und Anträge
 

Die Beschwerde richtet sich gegen die Entscheidung der 

Prüfungsabteilung, die europäische Patentanmeldung 

11153013.5 zurückzuweisen.

In der angefochtenen Entscheidung wurde u.a. auf die 

folgende Druckschrift Bezug genommen:

D1: US 7 519 703 B1, veröffentlicht am 14. April 2009.

Die Zurückweisung wurde auf die gegenüber D1 mangelnde 

erfinderische Tätigkeit des Gegenstands der Ansprüche 

gemäß dem einzigen Antrag des Beschwerdeführers 

gestützt. Andere Druckschriften wurden dabei als 

Beispiele herangezogen, um das allgemeine Fachwissen 

des Fachmanns zum Anmeldezeitpunkt zu belegen.

Mit der Beschwerdebegründung beantragte der 

Beschwerdeführer die Aufhebung der Entscheidung der 

Prüfungsabteilung und die Erteilung eines Patents auf 

der Grundlage der der angefochtenen Entscheidung 

zugrunde liegenden Ansprüche gemäß dem Antrag, der mit 

Schreiben vom 20. Mai 2014 eingereicht wurde.

In einem der Ladung zur mündlichen Verhandlung 

beigefügten Bescheid teilte die Kammer ihre vorläufige 

Meinung mit. Der Gegenstand der Ansprüche 1 und 9 sei 

nicht erfinderisch. Bei den im Anspruch 9 beschriebenen 

Verfahrensschritten handele es sich im Wesentlichen um 

Schritte einer nicht-technischen Geschäftsmethode, und 

die einzigen technischen Merkmale des Anspruchs seien 

notorisch bekannt. Außerdem sei der Gegenstand der 

Ansprüche 1 und 9 weder gegenüber dem allgemein 

bekannten Stand der Technik noch gegenüber dem Dokument 

D1 erfinderisch.

I.

II.

III.
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Mit Schreiben vom 4. Juni 2019 teilte der 

Beschwerdeführer mit, dass die mündliche Verhandlung 

nicht wahrgenommen werde, und bat um Beschlussfassung.

Die mündliche Verhandlung fand am 28. Juni 2019 in 

Abwesenheit des Beschwerdeführers statt. Am Ende der 

Verhandlung verkündete der Vorsitzende die Entscheidung 

der Kammer.

Anspruch 9 des einzigen im Verfahren befindlichen 

Antrags lautet wie folgt:

"Verfahren zur Wiedergabe von Audio- und/oder 

Videodaten bzw. zum Einsatz von diese erzeugenden 

Programmen oder Applikationen (Apps) in einer 

wenigstens eine Kasse (18) umfassenden Umgebung (12, 

14, 16), in welchem Verfahren:

- die abgespielten Audio- und oder Videodaten bzw. 

Programme oder Applikationen über die Zeit erfasst 

werden,

- die Kassenumsätze der sich in der Umgebung 

aufhaltenden Personen über die Zeit erfasst werden,

- Korrelationsdaten zwischen der Wiedergabe der Audio- 

und/oder Videodaten bzw. den Programmen oder 

Applikationen einerseits und den getätigten 

Kassenumsätzen andererseits ermittelt wird [sic], und

- die Korrelationsdaten zur Steuerung des weiteren 

Abspielens der Audio- und/oder Videodaten bzw. zum 

Einsatz der Programme oder Applikationen verwendet 

werden."

 

Entscheidungsgründe
 

Die Beschwerde genügt den in Regel 101 EPÜ genannten 

Bestimmungen und ist somit zulässig.

IV.

V.

VI.

1.
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Erfindung

Die Erfindung betrifft ein System und ein Verfahren zur 

Wiedergabe von Audio- und/oder Videodaten bzw. zum 

Einsatz von Applikationen in interaktiven Endgeräten in 

einer Umgebung mit mindestens einer Kasse, z.B. in 

einem Restaurant. Der Erfindung liegt die Aufgabe 

zugrunde, eine Steigerung des Umsatzes bzw. der Kunden-

Verweilzeit durch das Abspielen von Audio- und/oder 

Videodaten zu ermöglichen.

Erfindungsgemäß werden die an der Kasse getätigten 

Umsätze und/oder die Verweildauer der sich in der 

Umgebung aufhaltenden Personen, z.B. über ein mit 

Sensoren ausgestattetes Erfassungssystem, über die Zeit 

erfasst. Gleichermaßen wird über die Zeit erfasst, 

welche Audio- und/oder Videodaten abgespielt werden. 

Hierfür sind wenigstens eine Kasse und/oder wenigstens 

ein Erfassungssystem und die Audio- und/oder 

Videoabspielvorrichtung mit einer Steuerung verbunden, 

die eine Korrelation zwischen diesen Daten ermittelt. 

Auf der Basis der zeitlichen Korrelation zwischen den 

Kassenumsätzen bzw. der Verweildauer und den 

abgespielten Audio- und/oder Videodaten wird ermittelt, 

ob bzw. welche Audio- und/oder Videodaten zu einer 

Erhöhung des Kassenumsatzes bzw. der Verweilzeit 

führen. Die ermittelten Ergebnisse werden bei der 

Wiedergabe der Audio- und/oder Videodaten 

berücksichtigt.

Technischer Beitrag und erfinderische Tätigkeit

Unabhängiger Anspruch 9 - notorischer Stand der Technik

Anspruch 9 beschreibt ein Verfahren zur Wiedergabe von 

"Audio- und/oder Videodaten bzw. zum Einsatz von diese 

erzeugenden Programmen oder Applikationen" (im 

2.

2.1

3.

3.1
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Folgenden "Medieninhalte" genannt) in einer Umgebung, 

die wenigsten eine Kasse umfasst.

Im Verfahren werden Schritte zur Erfassung von 

zeitbezogenen Informationen und Ermittlung von 

Korrelationsdaten durchgeführt. Im einem letzten 

Schritt werden die Korrelationsdaten verwendet, um das 

Abspielen der Medieninhalte zu steuern. Im Anspruch 

wird nicht genauer definiert, wie die 

Verfahrensschritte durchgeführt werden. Der Anspruch 

kann deswegen so ausgelegt werden, dass eine Person die 

Verfahrensschritte ausführt. Mit Ausnahme eines Medien-

Wiedergabegeräts und einer Kasse in einer Umgebung 

(z.B. ein Restaurant) werden keine technische Mittel 

ausdrücklich oder implizit im Anspruch genannt.

Abgesehen von der Wiedergabe von Medien erfüllt das 

beanspruchte Verfahren die nicht-technische Aufgabe, 

die Kassenumsätze zu steigern.

Die einzigen technischen Merkmale des Anspruchs, 

Medien-Wiedergabegerät und eine Kasse, sind notorisch 

bekannt und in Kombination allgegenwärtig in z.B. 

Restaurants oder Geschäften zu finden. Gegenüber der 

notorisch bekannten Kombination von einem Medien-

Wiedergabegerät und einer Kasse hat das beanspruchte 

Verfahren die alleinige nicht-technische Aufgabe, den 

Umsatz in einem Geschäft zu steigern.

Die Kammer ist deswegen der Auffassung, dass es sich 

bei den Unterschiedsmerkmalen um Schritte einer nicht-

technischen Geschäftsmethode handelt, die nicht zur 

erfinderischen Tätigkeit beitragen können.

Der Beschwerdeführer hat zu den entsprechenden 

Ausführungen der Kammer in ihrem Bescheid keine 

3.2

3.3

3.4

3.5
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Stellung genommen und ist der mündlichen Verhandlung 

fern geblieben.

Anspruch 9 erfüllt somit nicht die Erfordernisse des 

Artikels 56 EPÜ.

Unabhängige Ansprüche 1 und 9 - weiterer Stand der Technik

Der Vollständigkeit halber weist die Kammer auf 

folgendes hin. Die Kammer ist weiterhin der Meinung, 

dass der Gegenstand der Ansprüche 1 und 9 aus den im 

vorläufigen Bescheid der Kammer ausgeführten Gründen 

nicht erfinderisch gegenüber dem allgemein bekannten 

Stand der Technik und dem Dokument D1 ist. Der 

Beschwerdeführer hat auch dazu keine Stellung genommen.

Schlussfolgerung

Da der Anspruchssatz nicht gewährbar ist, ist die 

Beschwerde zurückzuweisen.

3.6

4.

5.
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Entscheidungsformel
 

Aus diesen Gründen wird entschieden:
 

Die Beschwerde wird zurückgewiesen.

Die Geschäftsstellenbeamtin: Der Vorsitzende:

I. Aperribay R. Moufang

 

Entscheidung elektronisch als authentisch bestätigt


